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KingKong
Was waren das für wunderbare Zeiten,
als es nur VHS-Bänder ohne Bonus-Material

zu kaufen gab. Zugegeben, als
mein DVD-Player neu und mein Enthusiasmus

grenzenlos war, da habe ich die
DVD-Scheiben auch nach ihrem
Mehrwert ausgewählt: Audio-Kommentar

des 2. Regie-Assistenten; entfallene

Szenen, derer sich der Regisseur
wohlweislich schon beim ersten
Rohschnitt entledigt hat; sterilisierte
Interviews mit den Darstellern, ein intimer
Blick hinter die Kulissen, um den Stars
beim Bohren über die Schulter zu
blicken - darunter ging gar nichts.

Inzwischen bin ich ein paar Dutzend
DVDs und eine Ernüchterung reicher:
Die meisten Filme lohnen die intensive
Beschäftigung gar nicht, die man
investieren muss, um das gesamte Bonus-
Material zu sichten. Ein ganzes Wochenende

mit «Shanghai Noon» macht
totsicher auch noch das bisschen
Restvergnügen zunichte, welches dieser
Film einst bereitet hat. Und die
tiefschürfende Quintessenz aller Audio-
Kommentare, dass nämlich
Filmemachen eine anstrengende Sache sei,
die kriege ich bei «La nuit américaine»
amüsanter vermittelt.

Den endgültigen Ausschlag für meine
Neubesinnung auf asketischen Minimalismus

gab schliesslich eine «Nosferatu»-
Edition aus England. Als die ultimative
restaurierte Fassung war sie
angekündigt und über den grünen Klee von
der Kritik gelobt worden, und gefreut
habe ich mich darauf - und wie!
Erhalten habe ich dann eine DVD mit einer
Fassung, die Murnau nie auch nur
annähernd so gesehen hat, mit digital
nachgeschobenen englischen
Zwischentiteln, mit einem neu gebastelten
Retortensoundtrack jenseits der
Schmerzgrenze und mit Hintergrundinformationen,

die problemlos in dieser
Spalte Platz hätten.

Mich, den cineastischen Allesfresser,
überkommt je länger desto stärker die
Lust auf Kino pur, nackt, wie es der
Regisseur erschaffen hat. Und während
mein Nachbar sich durchs Bonus-Material

döst, schaue ich mir den Klassiker
gleich noch einmal an - ohne jede
Hintergrundinformation, ganz
desinteressierter Genussmensch, der ich nun
einmal bin. Thomas Binotto
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Finale Fantasien
im August startet «Final Fantasy», im November «Harry Potter and

the Sorcerer's Stone», der Dezember steht ganz im Zeichen des

ersten der drei «Lord of the Rings»-Filme von Peter Jackson, im
kommenden Frühling folgt eine weitere «Star Wars»-Folge - und
das sind nur die bekanntesten einer ganzen Reihe von Fantasy-
Filmen, die um die Gunst des Publikums buhlen. Sucht das Kino

Zuflucht bei seinen Wurzeln als spektakuläres Jahrmarktsmedium?

Eröffnen die Fantasy-Filme neue Welten oder bieten sie
bloss alten Wein auf tricktechnisch neuem Niveau? FILM im

August fragt nach den Gründen hinter dem Fantasy-Boom.
Am 27. Juli in ihrem Briefkasten oder am Kiosk
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Mit freundlicher
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FILM ist eine
Monatszeitschrift.
Der Filmberater 60.

Jahrgang,
Zoom 52. Jahrgang
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Titelbild:
Angelina Jolie als Lara Croft (Elite).
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